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Nr. 34. IX. Jahrgang Zürich, den 23. August 1919.

Abonnements- und Annoncen-Verwaltung:
„ESCO" A.-G., Publizitäts-, Verlags- und Handels-Gesellschaft.

Annoncen Vi Seite 1/t Seite
Für die Schweiz Fr. 75 Fr. 40 t
Für Deutschland Mk. 120 Mk. 70
Für einst. Oestr.-U. K. 1S0 K. 95
Für d. tlbr. Ausi. Fr. 80 Fr. 45I
Kleinere Annoncen nach Vereinbar.
Für gr. Abschl. veri, man Spez.-Off.

ZURICH I
Uraniastrasse 19

Teleph Selnau 5280
Postcheckkonto

VIII 4069

Abonnements
Für die Schweiz.
Für Deutschland
Für die Gebiete des einst

Oesterreich-Ungarn
Für das übrige Ausland

per Jahr
Fr. 30I

Mk. 60 j

K. 75
Fr. 35;

Zum Rekurs der bernischen Jlnotaterùesitzer gegen die Billetsteuer.

In der städtischen Gerneindeabstinimung vom 6. April
1919 wurde ein Reglement der Einwohnergemeinde

Bern betr. die Erbebung einer Billetsteuer angenommen,
und am 16. Mai a. c. vom Regierungsrat genehmigt. Als
rechtliche Grundlage dient ihm, das kantonale Gesetz
über die direkten Staats- und Gemeindesteuern vom 7.

Juli 1919, welches die Gemeinden ermächtigt, auf denn

Wege des Réglementes von sich aus Spezialsteuern ein-
zufüliren. Allerdings dürfen keine Spezialsteuern „von
solchen Objekten und Vorgängen erhoben werden, von
welchen der Staat eine Abgabe bezieht." (Art. 49)

Laut § 2 des Réglementes sind der Billetsteuer neben
Theater- und Varietevorstellungen, Konzerten, Vorträgen,

Vorlesungen, Bazaren, Jahrmarktbetlieben usw.
auch die Kinotheater unterworfen. Gemäss § 4 wird die
Steuer erhoben, „soweit die Veranstaltung von der
Zahlung eines Eintrittsgeldes von höchstens 70 Cts. abhängig

gemacht wird".
Ueber den Betrag der Steuer bestimmt Paragraph

6, erster Absatz: „Die Billettsteuer beträgt für jedes
ausgegebene Eintrittsbillet bis uncl mit 2 Fr. bei Kinotheatern,

bis und mit 4 Fr. bei andern Veranstaltungen 10

Prozent, bei den diese Preise überschreitenden Beträgen
15 Prozent des Eintrittsgeldes. In allen Stufen wird die
Steuer auf angefangene 50 Rappen mit fünf Rappen
berechnet." Wie die Botschaft des Stadtrates an die
Einwolmergemeinde ausführt, besteht die unmittelbare
Zweckbestimmung der Billettsteuer darin, „die erhöhten
Subventionen an das Theater und den Orchesterverein zu

ermöglichen, welche im Budget für 1919 mit total 121,000

Fr. eingestellt sind."

Die vier bernischen Kinounternehmer Dill-Gerber
(Lichtspiele Metropol), Hdpleh-Walt (Lichtspieltheater
St. Gotthard), Spath (Kino Zentral) und Karg (Cinema
Helvetia) fochten das Reglement vermittelst eines
staatsrechtlichen Rekurses beim Bundesgericht an. In
der Form, wie die Billetsteuer im Reglement eingeführt
werde, mache sie einen rentablen Betrieb der Kinounternehmer

unmöglich; sie wirke prohibitiv und Verstösse
somit ggen die in Art. 31 der Bundesverfassung garantierte

Gewerbefreiheit. Die Eintrittspreise der Kinotheater

bewegen sich zwischen 1 Fr. uncl 2 Fr. 50 bis 3 Fr.;
wenn die Inhaberdieser Unternehmen die Billettsteuer
auf die Kundschaft abzuwälzen suchte, so würde infolge
der Verteuerung eine Abwanderung der bisherigen
Besucher cler ersten Plätze nach den billigeren Plätzen die
Folge sein.

Laut Art. 5 des bernischen Gesetzes über clas

Lichtspielwesen vom 10. September 1916 müssten die Kinotheater

eine Konzession besitzen, die nur auf ein Jahr und
gegen eine Gebühr von 50 bis 2000 Fr. erteilt werde.
Der Ertrag cler Gebühr falle zur Hälfte an den Staat,
zur Hälfte an die Gemeinde. Wenn neben dieser Gebühr
noch eine Spezialsteuer erhoben werde, so stehe dies in
Widerspruch mit Art. 49 des kantonalen Steuergesetzes

vom 7. Juli 1918.

Endlich Verstösse clas Reglement betreffend die
Billetsteuer gegen den in Art. 4 cler Bundesverfassung ga=
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KeKiinM beriikcl,eii.!liV!kelitttliuiker seze» «ie SllleMeiiei'.

In äsr stäätisedsn Osinsincleadsiiniinnng voin 6. Ap-
ril 1919 wnräs sin Dogisrnsni äer Oinwodnsrgsnisincle
Lsrn dstr. ciis Ordednng sinsr Diiistsieusr angenoninieu,
nnci auij 16. IVIai, o. vorn Dsgisrnngsrai gsnedniigi. AIs
reedtlieds Ornnciiage ciient ilnn, cins Kanionnls (Zesetn

iidsr ciis clirekien Ltnais- nnci Osinsinciesienern vorn 7.

änii 1919, welekos ciis Oenisincien srinäeliiigt, nni ciein
Wegs äes Degleinentss von sied sns Lnsniaisteuern ein-
nulüliren. Allerclings ciiirlen Ksins Losniaistensrn „vun
soiedon OdieKten nnä Vorgängen erkoden wercien, von
weleken cier Ltaat eine Adgade denisdt." (Art. 49)

Oant § 2 ciss Deglsinentes sinci äer Diiietstsner neden
Vdeatsr- nnä Varietevorstelinngen, Konzerten, Vorträ-
gen, Vorlssnngen, Danaren, äsdrinarktdstrieden ns>v.

nuek cUe OinotKsater nntsrworlen. Osrnäss, § 4 wirci äie
Liener erdoden, „soweit äie Veranstaltung von äer And-
inug eines Ointrittsgeicles von döedstens 79 Ois. nddän-
gig gsniaeki wirä".

Osbsr cisn Deirag cisr Liener Kssiiinzni ?s.rs.grnpd
6, ersier Adsain: „Die Dilieiisisnsr deirägi Iür iscles nu«
gegedsne Oinii'ittsdiiiei dis unci niii 2 Or. dei Oinuili»
nisrn, dis nnä init 4 Or. dei anciern Veransialinngen Ii)
Droneni, dsi cien ciiese Dreiss iidersedreiiencisn Deträgen
15 Dronent cies Ointrittsgsicie«. In allen Ltnlsn wircl äie
Liener ani angslangene 39 Daunen niii liini Daunen ds-
rsodnei." Wis clis Dotsedaki cles Liacliraies an äis Oin-
wodnergsnieincis ansliidri, dssiedi clie nnniittslbars
AweeKdestiniinuiig cier Diilsttstener clarin, „ciis srdödien
Ludvoniionen an äas idealer unä äen Oredesterverein nu

sriiiögliioden, wslede iin Duclgsi Iiir 1919 rnit iotal 121,u99

Or. eingssielli sinä."

Dis visr dsrnisedsn Oinounternsdinsr Dill-Osrdsr
(Oiedisnieis lVIstronol), Oinisd-Wali (Oiedisnisiidsaier
Li. Ooiidsrcl), Lnaili (Oino Asnirai) nncl Oarg (Oinenra
Kleiveiia) looliion clas Degisrrrsni verniiiielsi eines
siaaisrsediiiedsn DsKnrses dsirni Dunclesgeriedi an. In
cler Oorrn, wie ciis Dillsistsner irn Deglerrrsnt eingetiidrt
wercls, rnaeds sie einen rentadlen Dstried äer Oinouutsr-
nsdinsr unrnögliod; sie wirke nrokiditiv unä Verstösse
soinit ggsn ciis in Art. 31 cisr Duncissverlassung garan-
tisrts Oswsrdslrsideii. Dis Oiniriitsurslse cisr Oinoids-
aisr dswegen sied nwisedsn 1 Or. unci 2 Or. 59 dis 3 Or.;
wenn clis InKaderclisssr Onisrnsdinsn clie Oillstisieusr
auk clis Ounä«edaki adnuwäinsn «nodie, so wiii'äs inkoige
cisr Verienernng eine Adwanclsrnng äsr disdsrigsn Os-
sneder cisr srstsn Oiäine naed cien diiligeren OKiinen clie

?olgs ssin.
Oani Art. 5 clss dsrnisedsn Ossstne« üder cias Oient-

svislwessn vorn 19. Leptenider 1916 nrnssisn clie Oinotde-
ntsr eine Oonnession dssitnen, clis nur nni ein äadr unä
gegen eins Oedüdr von 59 dis 2999 Or. erteilt wsrcle.
Oer Ortrag cler Osdüdr Inlls nur Oält'ts an clsn Ltaat,
nnr Oäilts an clie Osnreinäe. Wsnn nsdsn clisssr Osdüln'
uoed sins Lvenialsisner srdodsn wsräe, so sisde äiss in
Wicisrsnrned injii Ari. 49 cles Kanionalen Lienergessinss
vorn 7. änli 1918.

Oncllied versiosss clas Deglenreni deirsllenä clis Oil^
lsisiener gegsn clen in Art. 4 cisr Dnnclesverlassnng gs°
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